
l Ina upta Ursprung und hinein 1n die unbis meın Ende Ich Irage mich, OD alle, die
sich 1 esten niederlassen, sich zwangsläulig miıt eiInem olchen Selbstent.
deckungsprozess herumschlagen muüssen, WwWI1e schwierig oder beruflich irrıtierend
Cn auch SeiN INag. An einem estimmten un auf dem gygewählten Pfad,
VOT einem Scheideweg des ens Ste. omMm eline Selbstanalyse N1IC
herum. Man möchte WISSEeN, WIe viel zurückgelassen und WI1e viel VO  Z

eigenen Ursprung VEITBESSEN hat und 1n welcher Richtung die Zukunft liegt
Auf dem eigenen ensweg ernt IMN eın einheıtlıches Bild zeichnen,
das Sich Adus den arben des Hindu-Erbes w1e AaUus denen westlicher Erfahrungen
der Gegenwart einer Ganzheit zusammensetzt.

Dieser SSaYy beruht ZU groß en Teil auf meıinen Irüheren ‘beiten: Kali Fhe SAVIOT, 1n
Cooly (Hg.) iter Patriarchy: Feminist Transformations ol the World Religlons, Maryknoll
1991, 1538 und dies., anga. Purity, Pollution and Hinduism, In dams (Hg.) Ecoifem:i:
1SM and the Sacred, New ork 1994,

Vgl Times of India, Ta Oktober 2002,
Vgl Calcutta Times, Oktober 2002,
Vgl Times of India, Oktober 2004

Aus dem Englischen übersetzt VOIl Franz

FGeschlechtergleichheit‚
Buddhismus und dıe koreanısche
Gesellschaft_j
OUNg Mı Kım

Buddhismus und koreanische Tradıtion

Der uddhismus wurde 1 unVOIl China 1n Korea eingeführt, das
damals drei Königreiche auigeteilt Oguryeo, Paek7e und Sıilla Er wurde
miıt der Unterstützung des Staates akzeptiert und beeinilusste das en der
Koreaner 1n demselben WIe die vorherrschenden eligzionen 1N der koreanı-
schen Gesellschait, der Schamanismus und der Kon{fuzianismus. Beweise für
diesen Einiluss en sich 1n Grabmalereien In oguryeo, beispielsweise 1mM
Ersten Grab oder Muyong-Grab 1n angcheon, das die Prozession und den Kult



VOIL Mönchen und Gläubigen zeıgt oder das Bild wunderschöner Lotusblumen, die Geschlech ter-
gleichheit,das ymbo. des uıuddhismus Sind. Andere Überreste, die den Einfluss des Bud
Buddhısmusdhismus bezeugen, sind ahlreiche 1n eın gygemeißelte Buddhadarstellungen und dıe

den udlıchen Bergen VON Kyeongz]u. Diese er und pturen welsen aralı koreanısche
h1n, dass der uıddhismus eın wichtiger Bestandteil der koreanischen ur Gesellschaft
YEWESCN ist. Der uıuddhismus hat auch die Ansıchten der Koreaner en und
Tod erändert Als S1E VON den buddhistischen Theorien WIe dem e1slau. des
Daseins (Reinkarnation) und dem Allgemeinen (Jesetz VON Ursache und irkung
(Karma) erfuhren, wünschten auch S1E sich, 1mM Paradies (dem Reinen Land
OCNster Glückseligkeit) oder als Menschen, N1IC aber als Tiere oder Dämonen
wiedergeboren werden. Von diesem eitpu wurde der ıddhismus eine
der wichtigsten trömungen, die die traditionelle Gesellschafit auft der koreanı-
schen Halbinsel prägten
In der Koryeo-Periode (  -1  ) erreichte der uddhismus dank weitreichen-
der sSTaatlıcher Protektion seinen öhepunkt. es en 1n Tempeln und
1mM as viele W1e Yeondunghoe (Zusammenkünfte miıt buddhistischen
aternen und Palgwanhoe (Zusammenkünite ZUT 1  ung der cht Gebote)
STAG DIie Holzblöcke geschnitzte vollständige Sammlung s{l
scher en SO das Land VOT der Invasıon der ongolen schützen. Die
yewaltige eit, die 1n diese Sammlung investiert worden 1ST, MaC. eutlich, WwIe
sehr die Menschen VOIl Oryeo VO  = uddhismus abhängig Waren und ihn respek-
en Es 1Dt auch eine nzahl buddhistischer Gemälde und 1n Gold und er
YESC  jebener Sutren, die die Großzügigkeit der buddhistischen Gläubigen erah
He lassen.
egen Ende der Koryeo-Periode übernahmen die Neokon{fuzianer die tührende
Rolle 1n der Gesellschafit Sie s]ierten die VO  Z uddhismus verursachte KOr:

ruption und erlaubten den Frauen nicht, den Tempel etreten, sSEe1 denn
urchführung VOIl Ahnenzeremonien. Nachdem S1e die hosun-Dynastıe 139Z-
1910 begründet en, ver1o.  en die Neokoniuzianer den uddhismus und
versuchten eine neokoniuzianische Gesellschafit rrichten Äänner, die e1iInNe
Beamtenlautbahn einschlagen wollten, mussten Koniuzilianismus studieren und
wurden dem ıddhismus schrittweise entiremdet Ahnenzeremonien und alle
anderen häuslichen wurden nach der neokonfuzianistischen Norm Chu Ja
Ka Rye (Zhu X1S Grundsätze tür ause) vollzogen. ulserdem er die
Regilerung, den ıddhismus unterdrücken, ein Edikt, das den Men
schen verbot, die Tempel besuchen. en die Männer dieses Verbot
e10.  en, yıngen die Frauen auch weıterhıin die Tempel, kultische Hand
lungen vollziehen. Das veranlasste den Staat dazu, e1INn Ergänzungsgesetz
erlassen, das „hundert Peitschenhiebe für Besuche 1n eiInNnem Tevorschrieb.
Bemerkenswerterweise wurden die Hrauen ihrem Glauben dieses ZUiSÄLZ-
en Gesetzes N1C ıntreu Und diese Tendenz Setz sich bıs eute fort: Frauen
machen 70 bis 0 Prozent aller yläubigen Buddhisten du>S, und die Häl{fte der
Mitglieder des ogye-Ordens des orößten buddhistischen ÖOrdens 1n Korea
SInd Nonnen (  ZRsuni, Bud:  stische Nonnen)]



Young Mı Kım Dennoch 1bt erst se1t den S0er Jahren des 20 ahrhunderts eine 1ve
Bewegung, deren Ziel 1St, den uddhismus aus einem teministischen
kel verstehen und raktizieren. Koreanische Frauen aben dieser EWe-
Z ihre InNnme gegeben, als ihre Arbeitsbeteiligung und damit auch ihre
gesellschaiftliche aCcC nach der Industrialisierung des es ZUSCHNOMMEN
en Andere bedeutende Faktoren, die Entstehung der buddhistischen
Frauenbewegung beigetragen aben, sSind erstens Koreas wachsendes Interesse

sozlalen us der Frauen, der se1t dem VoOoNn den Vereinten Nationen duSgEIU-
ienen Internationalen Jahr der Frau 1975 ımmer mehr Beachtung ndet, und
zweıtens elne HeUu autkommende korm des uddhismus, die sich VOIl der
enwärtigen Geschlechterdiskriminierung distanziert 1985 wurde die nationa-
le Nonnenvereinigung LEeUuU organısie und inıtnerte egelmälßige Aktivitäten
1990 wurde The Korea Women 1SM Union Association S1C!) und 2000 das
15 Women’s Developmen Institute Nnner. des Jogye-Ordens gegründet
Besondere Erwähnung verdienen die Versuche des 7s Women’s Develop
ent Institute, eiıne auf Geschlechtergleichheit basierende Dbud!  sSUsScCHe Kultur

schaffen

as en eıner Frau In der koreanischen
Gesellschaf und der buddhistische Glaube

Die wichtigsten, Aaus Konfuzianismus und uddhismus stammenden traditionel
len Werte der koreanischen Gesellschaft verlangen VON Frauen drei Arten VOIl
Gehorsam gegenüber dem ater 1n der Kindheit, gegenüber dem Mannen
des Ehelebens, gegenüber dem Sohn nach dem Tod des Mannes.“ Es gyalt als
selbstverständlich, dass eine Tan eiratete, WeNnN S1e eiINn YEWISSES Alter Treicht

Da S1Ee keinen Beruftf ausüben und gyesellschaftlichen Aktivitäten teilha:
ben konnte, der Arbeitsplatz der rau Hause.
Die oryeo-Periode annte mehrere vorbildliche Frauen. Zu ihnen gyehörte Tau
In, die an VOIl Kım Won U1 1n der Koryeo-Epoche. S1ie eine gylühende

und widmete sich VOT ihrer Ehe der ure des Kumkang-Sutra
(Vajracchedika-Prajnaparamita-Sutra). S1e eine usterhafte Tochter und
ihre Geschwister sehr Nach ihrer Verheiratung S1e gehorsam alle Normen
der Schicklichkeit, die 1n ihren Beziehungen ihren Schwiegereltern VON

verlangt wurden: S1e respektvoll und ug dazu bel, dass 1 Haushalt ihres
Ehemanns TIe erITSchte DIie Sklaven und Nebenirauen behandelte S1e YNAd1Y
und würdevoll; S1IE eng, aber N1IC dass 1E S1e CHtELEN! aber
NIC hassten ®©
Zu den wichtigen Kigensc  en eiıner Tau gehörte, dass S1e ihren ern eiIne
respektvolle Tochter und ihrem Mann eine oute und dass S1e den
Haushalt [ührte, indem S1Ee die Sklaven beaulfsichtigte. 1ıne andere Tugend, die

VOIl den Frauen verlangte, eine gute Verwaltung des Hauses, und
auch dann, WeNnNn sich der Mann N1IC die häuslichen Finanzen kümmerte



Stellvertretend für ihre Männer, die ın den Reglerungsbüros salsen, Walell die Geschlechter-
gleichnheıt,kHrauen für die häuslichen Finanzen und die erwaltung zuständig. Frauen WarTelill
Buddhısmusallein für die Hausarbeit verantwortlich: Engagement eschränkte sich auf die und dıeFamilie, und eiNZ1gYES Ziel Waliell das Wohlergehen und die Prosperität ihrer koreanısche

Famıilie Gesellschaft
Diese auslıche Rolle der Frauen existiert bis eute Selbst 1n der heutigen
koreanischen Gesellschaft, die den Frauen SO71ale Auistiegsmöglichkeiten bietet,
mMuUusSsen die Frauen alle heiten nNnner. des Hauses übernehmen, angefangen
be1l ihren töchterlichen Pflichten bis hin Versorgung und Erziehung der
er en die männliche Rolle die erantwortung CIn  e '9 den
inanziellen Nnter der Familie SOTgCI, eschränken sich die Tätigkeiten
eliner TrTau och immer auf den häuslichen Bereich IBG sozlalen vitäten, die
TÜr eine Tau als aNngEMESSCH gelten, en mMe1s m1t der Erziehung derer
tun . 4 Hür eine Tau 1st die Familie der Mittelpunkt der Welt, und S1e arbeitet,
den nanziellen und sozialen olg ihres Mannes vollenden, ihre er 1n
angesehene Schulen chicken und dafür SOI SCIL, dass S1e nach ihrerus
dung elne gyute Arbeitsstelle en
Der Glaube der ud  stınnNen ist CI1E mıiıt dem sozlalen Status der Frauen
verbunden. Der bud  STIiSCHE Glaube koreanischer Frauen cheıint StTarksten
durch den unsch motiviert se1IN, dass die Mitglieder ihrer Familie 1n der
Gesellschaft O1g en In Korea hän der sSO7zlale olg der erweıtest
gehend miıt den Uniıversiıtäten ZUSAdININCIL, denen S1e ihren SCAIUSS machen,
und esteht eine der wichtigsten relig1lösen Aktivitäten der HFrauen darın, Tür
S1e eten, damıt S1e eine gyute besuchen können. Es ist eın verbreıitetes
Phänomen, dass jeder Tempel 1 Land besonders 100 Tage VOT dem
Zulassungstermin den Universi1-

voll ist mı1t Menschen, die darum
eten, dass ihre er ihrer Die Autorin
Wunschschule ANSENOMIME werden. Young-Mı Kım wurde 95/ In CheonjJu, Korea, geboren
Die sTilıchen en en hiıer Gradulertenabschluss (Hauptfach Geschichte]), agıster und

Promaotion Geisteswissenschaftlichen NSTITU der Fuwhakeine Ausnahme Eın anderer WIC Woman’s University. Derzeıt hat sS/e n Fwhnha INe Professur
gCI Aspekt des buddhistischen Glau für Geschichte InnNe. Z ihren wichtigsten erken gehören
bens der Frauen ist das für die Geschichte des Buddadhismus Von d} Methodologıe des
verstorbenen Familienmitglieder, da Koreanischen Denkens. Temple Seong/u und Nanghye (als
mıiıt diese 1NSs Paradies kommen. Mitautorin). S/e schreibt Vor em über den INTIUSS des

Buddhismus auf oryeo-Frauen, das budahıstischeDieser Aspekt 1M Glauben der Frauen
zeigt sich auch 1n ihrer relig1ösen Pra Frauenbild und die Praxıs bud:  ıstischer Nonnen. Anschrift:

Fuwha Woman s University, IT Daehyun-Dong,X1S Buddhas Geburtstag und dem Seodaemun-Ku, eOU 120-750, Uad-Korea.
buddhistischen erseelentag. ıne
oroße VON Gläubigen versammelt
sich Ruddhas e  stag und zündet 1n buddhistischen Tempeln Laternen
Jede Laterne Lragt den amen e1INes Familienmitglieds und wirkt WI1e eiINn degenSs-
yebe ulserdem werden weiße ternen angezündet, miıt denen für die
verstorbenen Familienmitglieder eiINn ylückliches en nach dem 'Tod etfe



OUNg Mı Kım Der Allerseelentag, eiIn weılteres elleDbtes buddhistisches Hest, ist e1in Tag,
dem etet, dass die verstorbenen Familienmitglieder 1NS Paradies
kommen. Auch die ©  e  E der Erleuchtung Buddhas und se1INes es Sind
wichtige este, können Jedoch, Was die nzahl der Gläubigen betrifft, die sich
den jeweilligen Anlässen versammeln, N1IC mıt den genannten agen konkurrie
1E

Dennoch praktizieren N1IC alle Frauen den buddhistischen Glauben nahezu
ausscC.  eiSlic für ihre Familie Frauen, die üblicherweise auftf die Hausarbeit
jestgelegt SiInd, können als Mitglied der Gesellschaft buddhistischen elerlıic
keiten ehmen DIie Gläubigen jedes Tempels sSind überwiegen Frauen, und
Frauen Sind auch, die Versammlungen VOIl Gläubigen organıslıeren und bud
STISCHEe Tempel und relig1öse Festlichkeiten unterstutzen H6 solche Gele
ge  eiten bezeugen HFrauen ihre Fähigkeit als Mitglieder der Gesellschaft Im
ahmen VOIl Pilge  en heiligen en können S1Ee auch nach Belieben m1t
Personen reisen, die keine Familienmitglieder S1ind. jele Frauen praktizieren den
uddhismus auch als eiIn e 9 die ühsal des Lebens überwinden. DIie
ehren des uddhismus dass „alle Wesen dieser Welt sich verändern und
cht elines asselbe bleibt: N1C eine TO elindet sich 1 Stillst.el
che äubige en diese Lehre 1n ihrem eben, und we1l das en Qual
WIr| WE sich Ww1e besessen ofinungen auftf unveränderliche und este
Gröißen amme: praktizieren S1Ee die ethoden des uddhismus Meditation,

und das ingen VoOnNn Sutren diese Besessenheit überwinden und
der Erleuchtung näher kommen.
Solche Glaubenspraktiken konnten dazu eitragen, die Lebensqualität derwel
chen Gläubigen verbessern, und S1INd bis eute wichtige TUN:! für Frauen,
die uddhistischen ehren gylauben

en und Status eıner buddhistischen Nonne

Es ist e1Ine wichtige bud!  stische Tadition, dass Männer und Frauen Zuhau
e für eiINn aktiveres und strengeres en verlassen, sich die Öpfe scheren und
Mönche und Nonnen werden >° In der traditionellen Koryeo-Gesellschait mussten
Männer und Frauen, die einem en beitreten wollten, jedoch eine Erlaubnis der
Reglerung vorwelisen können. Dennoch gyab natürlich aucheg Mönche und
Nonnen, und die keglerung verhängte einen strengen Bann über Frauen, die
Zuhause verlielßen, Nonnen werden. Diese Ächtung STEeE 1n besonderem
usammenhang miıt dem vorherrschenden Einiluss des Neokonifuzianismus, der

aufgrund selner ideologischen etonung der weiblichen einher den
en erlauDte, Zuhause verlassen, ihre Keuschheit bewahren
Diese Politik seTtzte sich der Chosun-Epoche Iort, als unverheiratete Frauen
geächte wurden, weil S1e keinen oten Mann en, iür den S1e ihre Keuschheit
bewahren mussten
Entsprechen dem Wertesystem, das die amalige Gesellschafit den Frauen aultfer-



legte, konnte eiINne vernheıratete Frau, deren Mann tot und deren Kiınder Geschlechter-
erwachsen WAaICI], Zuhause verlassen. Wie der Neokonifuzianismus legte auch gleichheit,

Buddahrısmusder bud:  sSUsScChHe Glaube oroßen Wert auft die Rolle der Tau als Tochter, Tau und dieund er. Von Waisenmädchen abgesehen, die Zuhause aus Gründen der koreanısche
Armut verlielßen, konnte eiINne Tau LLUTr VOIl Hause ortgehen, WEe111 Mann Gesellschaft
TOT und ihreer erwachsen WaTell Das bedeutete, dass sie, 1mM Unterschied
den Männern, die miıt noch N1IC. 15 Jahren VON Hause ortgehen konnten, sehr
SpäL 1n einen en iıntrat
In Jüngerer Zeit 1st N1IC mehr C: dass eine Tau 1n einen en eintrıtt,

sich ihre Keuschheit bewahren Der sozlale Status der Frauen hat sich
verbessert, und viele e  ete Frauen treten VOT der Ehe oder Yallz ohne
heiraten 1n einen en e1N, nach der buddhistischen ege en
Wir wollen uns 1Ul eispie des ogye-Ordens, des orölßten Ordens 1n Korea,
ansehen, WIe Nonne wird und welchen Status eine buddchistische Nonne hat
Um Nonne werden, ist eline sechsmonatige Ausbildung 1n Askese erforderlich:
anaC er die Anwärterin den Rang einer Asketin (einer buddhistischen
Novizin). Als nächstes NUuSsSsS einer der Bildungseinrichtungen des Ordens,
z der eilung Iür buddhistische Studien der Dongguk-Universitä oder

der Universität Joongang Sunggha (buddhistischer önch), eiINne vierJährige
S  ardausbildung aDSOLIVIE werden. Nach diesem tudium emplängt der Ab
olvent die vollständigen Regeln tür einen ONC oder eiıne Nonne, das heilst, CT

oder S1e 1st offiziell als buddhistischer ONC oder als buddhistische Nonne
qualifiziert. An der Dongguk-Universität und der Joongang-Sunggha-
Universitä: TYhalten die Nonnen eine moderne, ortschrittliche Ausbildung, und

den OÖrdensschulen und eon-Klöstern versammeln S1Ee sich getrennt VOIl den
Mönchen, die Sutren lernen und die Seon-Meditation raktizieren.
Zurzeit zählen der onghak-Tempel (In ON2]U, Choongnam), der Bongnyung
JTempel (In Suwon, yongg1do), und der hnmun-Tempel (In Chungdo, Kyung
DUuk) den Ordensschulen für Nonnen. Zusätzlich 1Dt 1mM Land
ungelähr eon-Klöster DIie Ordenssc TÜr Nonnen 1mM Donghak-Tempel ist
die älteste dieser Einrichtungen und wurde 1956 gygegründet Dıie Ordenssc 1M
Uhnmun-Tempel hat die Z2T0 Anzahl VOIl Nonnen An diesen Ordensschulen
werden neben den buddhistischen Sutren auch ortschrittliche Fächer WIe Tem
sprachen gele
Einer 2004 durchgeführten Studie zulolge 1Dt 1398 bud:  sSUscChe Noviziınnen
(und 1814 bud:  SUSCHeE Novizen) und 46773 Nonnen (und 4646 Mönche), das
ergl eine Summe VOIl 607 Etwa Prozent jener, die Zuhause verlassen
aben, 1n einen en einzutreten, SiNd Männer. Es ist jedoch bemerkens-
Wwert, dass mehr Nonnen als Mönche 1Dt Im Vergleich 19909, als
insgesamt 6245 buddhistische Novızen und Mönche und 5728 Novizınnen und
Nonnen yab, können feststellen, dass die der Nonnen stärker ZUBENOM -
INlen hat als die der Mönche
Diese steigende Gesamtzahl der Nonnen hat dazu gyeführt, dass auch die
jener Nonnen gestiegen 1ST, die mıt Arbeiten 1n den Tür die erwaltung des



OUNGg Mı Kım ogye-Ordens verantwortlichen rganısallonen WI1e den auptquartieren und
dem Rat betraut werden. Nter den ochrangigen Oberhäuptern oder Direktoren
1n den auptquartieren des Jogye-Ordens Sind 35 buddhistische Priester und fünf
Nonnen. uch 10 der &$ 1 Ratsmitglieder Sind Nonnen. Diese Zahlen splegeln ZWi
noch cht den groißen Prozentsatz VON Nonnen 1mM en wider, S1Ind jedoch

den etzten zehn Jahren eutlich gyewachsen; die der we1liblichen
Ratsmitglieder 1st 2006 doppelt ZTOIS WI1e noch zehn Jahre Und N1C I11LUTr
das Nonnen engagleren sich aktıv 1n der Sozlalarbeit und spielen einNne wichtige
Rolle 1n der mlissionarischen el mı1t ern und Jugendlichen SOWIE 1n der
itung sozlaler Wohltätigkeitseinrichtungen. uch die der Nonnen, die
die Buddhismusforschung und die Leitung der Bildungssysteme Universitäten
und OÖrdensschulen verantwortlich SInNd, wächst Dennoch stellen die TODleme
der Geschlechterdiskriminierung noch immer eline Herausforderung Tür den Or
den dar en LUr die Acht Gebote, die eiıne Nonne, alt oder JUng, dazu
verpfllichten, sich zuerst VOT einem ONC verneigen, unabhängig davon, OD
ter oder Jünger 1st als S1e
Andererseits engagleren sich ein1ıge Nonnen aktiv die Versöhnung und den
AÄAustausch mıiıt anderen elix1onen. Samsohoe wurde diesem WeC gegrun
det und ist eine Urganisation koreanischer Ördensirauen DIie Organisation nahm
1988 ihren nfang miıt einem Beneftizkonzert eNınderte Menschen.
gehören eute Katholikinnen, ud:  stinnen, Won-Buddhistinnen und episkopa-
le Protestantinnen en ONa e1IN Meditations und Gebetstreffen
stal und 2006 wird eine Pılgerfahrt den heiligen Stätten gyeben, angefan
A0 bei dem heiligen Land des n-Buddhismus 1n Korea ber Indien ach
erusalem und Z Vatikan DIie rganisation hat Treffen m1t religiösen Führern

Dalaı Lamas, muslimischen Imamen, Katholiken und Protestanten abgehal-
ten. Durch einen olchen K  og MaC die rganisation deutlich, dass alle
elig1onen den Frieden 1n der Welt verwirklichen wollen, und Lrägt dazu bel, die
Öffentlichkeit VON dieser ahrheit überzeugen.

I Zwel konkurrierende Ansıchten uber dıe
Erleuchtung von Frauen

Der uıuddhismus hat die Frauen bis eiInem yewlssen Grad beireit, die
Aktıivität der Frauen 1 uddhismus jedoch gleichzeitig auch unterdrückt Man
che buddhistischen en und Mönche behaupteten, dass eiInNne Tau alleın des
halb, weil S1Ee elne Tau ist, auft keinen erleuchtet werden könne. 1eSs
entsprach der Theorie VOI den HFüni Hindernissen und der Theorie VON der
erwandlung 1n Männer, die 1 un enwurden und 1n
der Koryeo-Gesellschaft urchaus bekannt WaTienNn DIie Theorie VON den Fünf
Hindernissen ESa: dass Frauen NC der das Rad rTrehende Wwelse König, der
mMmiusche König, der Önig Mara, der Brahman-Himmelskönig oder der
Dharma-König der drei Reiche werden können, der als Buddha identiNiziert wird



1ese Stellen kommen unter anderem 1 Chepaldapum-Abschnitt (Devadatta- Geschlech ter-
gleichheıt,Kapitel) des Lotus-Sutra und 1mM Obunyul vor. Die Theorie VOIl der erwandlung 1n
Buddhismusanner ern auft eliner Geschichte Aaus dem Chepaldapum-Abschnitt des Lotus:
und dıeSutra, 1n dem das Drachenmädchen ZU  Z Mann wurde und Erleuchtung fand koreanısche

Diese Theorjen behaupten, dass eine Tau eın Buddha werden kann Gesellschaft
Vor allem 1n Korea wurde das Lotus-Sutra VON der Cheontae-Schule der spaten
Koryeo-Epoche als wichtig betrachtet und daher äulg enutzt und gelesen;
uıunter anderem wurde Beobhwa Yeongheomjeon kompiliert und 1n Umlauf gebracht,
und die arau olgende Verbreitung der Theorie VOIl den Künft Hindernissen und
der Theorie VOI der erwandlung 1n Männer bewirkte, dass diese Theorien einen
beträchtlichen Einfluss auf die Menschen ausübten. em etionten die Mönche
dieser Zeıt, dass TÜr Frauen selten möglich ZCWESCH sel, als Männer
wledergeboren werden, selbst dann, WE S1Ee viele gyute aten vollbracht
en DIiese Lehre ug der Aumassung Del, dass Frauen eine immense nNzahl
VON gyuten aten vollbringen mUssen, 1n eINen Mann wandern oder V6eIWAäall-

delt werden und dass Frauen aufßerdem Männer Se1IN mussten, erleuchtet
werden. 1eSs führte dazıu, dass manche Frauen sich wünschten, 1n Männer

verwande und erleuchtet werden ©
Andererseits Z selben Zeıt der nationale ehrer ngak Hyesim
(1178-1234) VO  Z Seon-Orden/ araul, dass Frauen Erleuchtung erlangen
können, und ran die weiblichen Gläubigen ınd die Nonnen dazu, sich N1IC
änger auf Geschlechtervorstellungen iokussieren, SprI1C. S1ie sollten sich
keine dorgen mehr aruber machen, dass S1Ee Frauen selen, sondern sich STA  es
SC beeilen, Erleuchtung erringen. Folgerichtig praktizierten selne Schlü
erinnen ihre eigene Erleuchtung und klammerten sich N1IC mehr das ÜUC
der gegenwärtigen Welt und das Paradies nach dem Tod
Was der Grund dass die Mönche 1n der rage, ob HFrauen erleuchtet
werden können, uneins waren” Tatsächlich Sschwier1g tür Frauen, VOT

der Ehe Zuhause verlassen, 1n einen Trden einzutreten, ınd nach der
Eheschließung mMusste eine Tau warten, bis Mann TOT und ihre er
erwachsen WaTell (0)0008 unvermeidlich, dass die rden, die oroßen Wert
aul lang gyeübte 1szıplın egten, Frauen VOI der Möglichkeit der Erleuchtung
ausschlossen. Im Unterschied dazu singen die Seon-Mönche N1IC VOIl der Not
wendigkeit anger Übung AaUusS und WAaTliell daher, Was die Erleuchtung betraf, den
Frauen gegenüber {ener
Die beiden unterschie  chen Frauen  er der buddhistischen Mönche ex1istieren
bis eute Es ist bemerkenswert, dass die negatıve Einstelung eine wichtige
Rolle bel allen Bestrebungen gyespie hat, die Aktivitäten der Frauen eINZU-
sSschränken und ihre relig1öse Taxls auft ihren Einsatz Iür das Wohlergehen und
das Cihrer amıllen STaft auft ihre eigene Erleuchtung auszurichten.
Nach den 1980er Jahren begannen die buddhistischen Mönche und Gläubigen
Jedoch egreifen, dass die ursprüngliche Lehre Buddhas auft der Gleichheit der
Geschlechter Dieser andel ermöglichte den weiblichen Gläubigen,

Tempelmeditationen teilzunehmen, einer Gelegenheit für weltliche äubige,



OUNg Mı Kım auft dem Weg Z Erleuchtung voranzuschreiten, die tür Frauen jedoch DIS
diesem Zeitpunkt verboten SEWESECNH Ebenso Ww1e die Aktivitäten der Nonnen
nımmt auch das Engagement der weiblichen Gläubigen 1ıne Reaktion auf
diese N  icklung 1st der Bau der Meditationshalle 1ür Frauen 1mM Yonghwa
Tempel 1n Inchon und die Gründung des 15 Women Development Institute.
DIie odhisa  editationshalle 1mMm Yonghwa-Tempel wurde 1984 erbaut und
rlaubt den weliblichen Gläubigen, WIe die Mönche 1 Sommer und 1 inter
]eweils O0 Tage der Einkehr en Diese Meditationshalle oıbt Frauen einen
atz Tür Erleuchtung und bud:  stische Taxıs und splegelt die gemein akzep
1e Vorstelung wilder, dass Tfür die Erleuchtung keinen Hinderungsgrun:
arstellt, eline Ta SeiINn
DIie Hauptaktivitäten des IS Women Develobmen Institute beinhalten die
regelmälßige Veranst.  ung VON Seminaren mi1t dem Ziel, den Identitätssinn der
weiblichen Gläubigen stärken und eline theoretische Basıis tür die STl
sche Fraueniorschung schaffen 1ne andere wichtige Auigabe des Instituts ist
die Veröffentichung VO Büchern, die OÖffentlichkeit N1IC LLUT auft natiıonaler
ene, sondern weltweit über die buddhistische Fraueniforschung informieren.
Überdies leitet eiINn Irainingsprogramm für wel  che Führungspersön-
lichkeiten und e1IN Netzwerk tür Frauen, die beruflich Karrnere machen und ihrer
Gesellschaft dienen wollen. Für Mönche und Mitglieder der auptquartiere des
ogye-Ordens wird ein Bildungsprogramm Z Gleichberechtigung der Ge
schlechter angeDboten, das versucht, Z Motivation der relig1ösen Aktivitäten
weiblicher Gläubiger beizutragen. Das nstitut engaglert sich zudem 1n usSam-
menarbeit mıiıt katholischen und protestantischen Christen 1N elner Bewegung, die
den sozlalen Z Besseren hin erleichtern soll Eın wichtiges eispie Tür
einen olchen ware die eteiligung der Religious Women’s Union fOor
Abolition of Head 0  amily Law, das ead 0  amily Law, das Familienober:
haupt-Gesetz, abzuschaffen, das den Status der Tau 1n der koreanischen ese
schaft einschränkt Kürzlich hat das nstitut begonnen, Sich miıt sozlalen Proble
1HEeN befassen, die durch die niedrige Geburtenrate und die Überalterung der
Gesellschaft entstehen, und hat diesem ‚WeC 1 Kinklang m1t dem Komitee
tür die Rehabilitation der Hamıilie des christlichen Rats VONN Korea und dem
Komitee für amilienseelsorge der katholischen koreanıschen Bischofskonferenz
die (AVIC Inion for Countermove Against Low Birth Rate and gINQ Society einge-
richtet. Das ist e1iINn Versuch, sozlale TODIeme UTG Gespräche und /Zusammen-
arber zwıischen den verschiedenen elig1onen lösen.

1972 gründeten einıge Nonnen den koreanischen buddhistischen omun-OÖrden, der eute
och ex1istiert.

Das buddhistische Daejidoron lordert 1 Unterschied dazu Gehorsam beiden ern und
N1IC. L1LUTr dem ater gegenüber.

Vgl Gyubo Lee, The (ırave of Lady In, Wife of Kim Won UT, 1n Yong Sun Kım (Heg.) Oryeo
Myojimyoung 1pseong ‚Die Sammlung VOIl Nschriften Aaus der Koryeo-Epoche], Chuncheon
1993, 30902



Kıner 2003 durchgeführten Umirage zuflolge (Sang Lok Seo, Women’s Life Seen Through Geschlech ter-
Statistics, The Departmen ol Statistics 2005), gyaben etwa 01,4 Prozent der verheirateten gleichheıt,
Frauen all, ass S1e IUr die Erziehung der Kinder und den Haushalt verantwortlich selen, und Buddhismus

unabhängig davon, ob G1E selbst eld verdienten der N1IC. 39,6 Prozent dieser Frauen und dıe
yaben all, ass S1e allein für die Hausarbeit verantwortlich und ihre Männer erwerbstätig selen, koreanısche
SO Prozent gyaben d} ass S1Ee TÜr die Hausarbeit verantwortlich und Aass nicht 1Ur ihre Gesellschaft
Männer, sondern uch S1e selbst erwerbstätig selen, und LLUT 4,2 Prozent gyaben A Aass S1E und
ihre Männer erwerbstätig selen und sich uch die Hausarbeit teilten.

Das Scheren der Öpfe ist 00l wichtiger Vorgang bei der Auinahme 1n einen buddhistischen
rden

1346 spendete Lady eon (die geschätzte HFrau VOIl Keum San Kun] das Bild des
Medizin-Buddhas und bat 1 darum, ass S1e der Menschheit weıter en dürife und
ass Frauenkörper In elnen ännerkörper verwandelt werde. Dieses Gebet wurde ın der
Statue des Medizin-RBuddhas 1 Jangok-Tempel gefunden, vgl Baek Lee (Hg.) Hankook
Sangdae Komunseo Jaryo 1DSEONG \ Die Sammlung VOIl ten Dokumenten AaUus Korea], Seoul

180 ese Vorstellung Wwurze 1mM ULra DOM Medizin-Buddha ( 14, 401c Diesem
UTra zulolge der Medizin-Buddha versprochen, Aass jede Frau, die den Namen des
Medizin-Buddhas hört, 1ın einen Mann verwande werden würde Ahnliche AÄAnsıichten lassen
sich In dem 1353 als nhang ZUIN Lotus-Sutra verfassten nachweisen. uch hier der
unsch ach einer Verwandlung des eigenen Körpers 1n den e1Ines Mannes gygeäußert,
Erleuchtung erlangen (The 1logue of Fhe OTUS utra, ritten Out INn Silver Navy Iue
'aper, 1n aek Lee \Hg.] aaQ., 208-2009).

Das Gegenstück des Japanischen Zen und des chinesischen O  S
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